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Aus dem In s t itu t  fü r  V oge lkunde der B ayer. La ndesansta lt 
fü r  B o d e n ku ltu r und Pflanzenbau

D e r  S e i d e n s c h w a n z  (B o m b y c illa  g a rru lus) i m 
W e r d e n f e l s e r  L a n d  1 9 6 5 / 6 6  b i s  1 9 8 8 / 8 9

The W axw ing (B o m b y c illa  g a rru lus) in th e  W erd en fe lse r Land (B ava ria ) 
in 1 9 65 /6 6 -1 988 /89

E inhard Bezzel und H ans-Joach im  F ü n fs tü ck

1. R e g e lm ä ß ig ke it und U m fa ng  der E in flü g e  1965/66 bis 1987/88

Nach G LU T Z  & BAU ER  (1985) is t der Seidenschwanz in M itte le u ro p a  bis 

zum Bodensee und bis Budapest fa s t a ll jä h r lic h e r, aber u n s te te r und nur in 

ausgesprochenen E rup tio ns jah re n  h ä u fig e r D urchzüg le r und W in te rg a s t. WÜST 

(1986) re g is tr ie r te  fü r  Bayern von 1965/66 bis 1981/82 5 W in te r m it s ta r 

kem und 9 W in te r m it schw ächerem  E in flu g . N ur in 3 W in te rn  w urden o f fe n 

bar keine Seidenschwänze im Land be obach te t. Am  Bodensee w urden von 

1957 bis 1980 sogar a ll jä h r lic h  E in flü g e  fe s tg e s te llt  (O rn .A rb .G e rn . Boden

see 1983, G LU T Z  & BAU ER  1985). D ies d e u te t b e re its  an, daß n ic h t nur 

die E n tfe rn u n g  zum H e rk u n fts o r t, sondern auch der C h a ra k te r der La ndscha ft 

m it  ih rem  H a b ita t-  bzw. N ahrungsangebot R e g e lm ä ß ig ke it des A u ftre te n s , 

Abundanz und w a hrsche in lich  auch die V e rw e ild a u e r des Seidenschwanzes 

und d a m it auch seine R e g is tr ie rw a h rs c h e in lic h k e it e rh ö h t. Das Bodenseege

b ie t als O bstbaugegend m it m ildem  K lim a  is t n a tü r lic h  u n te r den La n d 

scha ften  am N orda lpenrand ohne Z w e ife l besonders günstig .

W ie die W erdenfe lse r D aten zeigen, scheinen sonst am A lp enn ord rand  oder 

gar in den T ä le rn  der N ordalpen Seidenschwänze d e u tlic h  unrege lm äß ige r 

als im n ö rd lich  anschließenden A lp envo rla nd  oder in den F lußniederungen a u f

zutauchen und wenn, dann in der Regel in sehr ge rin g e r Zahl.

In den 23 W in te rn  von 1965/66 bis 1987/88 w urden in Bayern m indestens 

in 16 W in te rn  Seidenschwänze re g is tr ie r t ,  davon im W erd enfe lse r Land 

(1440 km 2 , G eb ie tsgrenzen s. BEZZE L & LEC H N ER  1978 bzw. A bb. 2) bei 

rege lm äß iger B e o b a ch tu n g s tä tig ke it nur in 10. In den 5 W in te rn  1976/77 

bis 1980/81 wurde überhaupt ke in  Seidenschwanz re g is tr ie r t ,  in 4 der 10 

positiven  W in te r je w e ils  w enige r als 10 Ind iv iduen.
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D ie G esam tzahl a lle r  Beobachtungen b e tru g  nur 20 m it insgesam t 172-179 

Ind iv iduen. D ie  g röß ten Trupps e rre ic h te n  nur d re im a l je  e tw a  30 Ind iv iduen. 

Längere V e rw e ild a u e r ließ sich bis je tz t  nie fe s ts te lle n .

Je 10 der b ishe rigen F e s ts te llunge n  b e tre ffe n  die A lp e n tä le r bzw. das V o r 

land. Da vor a llem  bis A n fa n g  der 70er Jahre das V o rla n d  in den W in te r

m onaten w en ige r h ä u fig  k o n tro l l ie r t  w urde als e in ige  T e ile  der Ta lböden, 

könnte  der A n te il der V o rla n d fe s ts te llu n g e n  u n te rre p rä s e n tie r t se in. V on den 

12 W in te rn  1976/77 bis 1987/88 w urden ke ine  N achw eise aus den T ä le rn , 

sondern nur 5 F e s ts te llu n g e n  aus dem V o rla n d  m it  insgesam t 22 Individuen 

bekannt.

D ie  z e it lic h e  V e rte ilu n g  der wenigen D aten re ic h t vom 7.10. bis 16.3. m it  

S chw erpunkten Ende D ezem ber und in der zw e iten  J a n u a rh ä lfte  bis A n fan g  

F e b ru a r. Doch w ill das bei der geringen Zahl der Beobachtungen und In d i

viduen n ic h t viel besagen.

2. Der E in flug  1988/1989

D er im  W in te rh a lb ja h r 1988/89 re g is tr ie r te  E in flu g  s te l l t  a lle  Ergebnisse 

der vorausgegangenen 23 W in te r w e it in den S cha tten . 127 D atensätze , die 

rund 90 F e s ts te llu n g e n  an verschiedenen O rte n  bzw. v e rm u tlic h  verschiedene 

Trupps b e tre ffe n , w urden be kann t. D ie  Ind iv iduensum m e b e trä g t nach Abzug 

o ffe n s ic h tlic h e r  D oppelzählungen 3340-3690.

A lle rd in g s  lassen sich die B efunde dieses W in te rs  inso fe rn  n ic h t u n m itte lb a r  

m it  den D aten der vorausgegangenen zwei Jahrzehnte  ve rg le ich en , als nach 

B ekanntw erden der e rs ten  größeren Trupps durch einen A r t ik e l in der H e i

m a tze itu n g  m it der B it te  um M eldungen von Beobachtungen te le fo n is c h e  und 

b r ie f lic h e  N a ch ric h te n  be im  In s t itu t  f .  V oge lkunde und bei der G e s c h ä fts s te lle  

des Landesbundes fü r  V oge lsch u tz , K re isg ruppe  G arm isch , e ing ingen. D adurch 

e rhöhten  sich d ie Zahlen n a tü r lic h  n ic h t un w e se n tlich . A lle rd in g s  gehen auch 

von den b ishe rigen 20 W e rd en fe lse r D aten e in ige  au f M eldungen D r i t te r ,  die 

n ic h t zu den rege lm äß ig  beobachtenden F e ld o rn ith o lo g e n  zählen, zurück.
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D ie z e it lic h e  V e rte ilu n g  der Beobachtungen läß t s ich u n m itte lb a r m it  den 

Ergebnissen aus O stbayern ve rg le ich en , das im  W in te r 1988/89 eb en fa lls  die 

b isher g röß te  D atenm enge s e it langer Z e it ergab (V ID A L  1989). D ie  Süd

grenze dieses Beobachtungsgebie tes m it rund 10 800 knr>2 lie g t e tw a  160 km 

L u f t l in ie  NE der N ordgrenze des W erd en fe lse r Landes.

D er E in flu g  begann in O stbayern A n fan g  D ezem ber 1988 (E rs tb eob ach tu ng  

2 .1 2 .), im W erd enfe lse r Land e rs t gegen M it te  des M onats (E rs tb eob ach tu ng  

4 Ind. am 12.12. in M u rnau ). Am  30.12. w urden dann die ersten  größeren 

Trupps m it 70 -80  bzw. 100 Ind iv iduen am N ord rand  des M urnauer Mooses be

o b a ch te t. D er e rste  H öhepunkt m it  e ine r Tagessum m e von über 200 In d iv i

duen da uerte  vom 31.12.1988 bis e tw a  4.1.1989 (A bb . 1). O stbayern  v e r- 

ze ichnete  eb en fa lls  in der 1. Jahrespentade einen H öhepunkt.

B is zum 10.1. w urden dann nur k le in e  G ruppen be obach te t. D er zw e ite  H öhe

punkt se tz te  am 14.1. m it  e ine r Tagessum m e von e tw a  500 Ind ividuen ein.

Am  17.1. w urden noch rund 100, am 25. e tw a  70 und am 31. nur noch 

18 Seidenschwänze re g is tr ie r t  (A b b . 1). Fü r den Fe bru ar liegen ke ine lü cke n 

losen Beobachtungen m ehr vor. D er g röß te  Schw arm  des E in flu ges m it 

200-300 Ind iv iduen wurde am 17.2. fe s tg e s te llt .  Im M ärz w urden nur noch 

25 Ind ividuen am 3.3. bei O h ls ta d t und 5 am 8.3. bei Hagen be obach te t.

D ie V e rte ilu n g  der D aten im  W erd en fe lse r Land u n te rsch e id e t sich g rund

sä tz lich  von den V e rh ä ltn isse n  in O stb ayern . H ie r wurde der G ip fe l des 

gesam ten E in flu ges e rs t in der ersten  F e b ru a rh ä lf te  e r re ic h t.  E ine R ü c k - 

zü g le rw e lle  der Irru p tio n  m a ch te  sich dann noch Ende M ä rz /A n fa n g  A p r il 

b e m erkb ar, zu e ine r Z e it ,  in der im  W erd en fe lse r Land schon wochenlang 

ke ine Seidenschwänze m ehr b e obach te t w urden.

D er D a te n ve rg le ich  zw ischen W erdenfe ls  und O stbayern le g t nahe, daß die 

Irru p tio n  e rs t zu Beginn der zw e iten  Dezem berdekade den m it t le re n  b a y e ri

schen N orda lpenrand e r re ic h te  und die V öge l nach re la tiv  kurzer V e rw e il

dauer g ro ß e n te ils  w ieder abzogen. D er in A bb. 1 e rs ic h tlic h e  zw e ite  G ip fe l 

im F e bru a r könnte  m it R ück flü g e n  w e ite r  nach Süden g e w a nde rte r Vögel 

Zusamm enhängen, aber auch m it e ine r neuen W elle  von N orden. Ohne eine
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48 Seidenschwanz

A bb. 1 V e rte ilu n g  der Pentadensum m en von Ind ividuen und Beobachtungen 
1988/89. Q u e rs tr ic h e  über den Säulen: O bergrenze der Schätzungen.

T o ta ls  o f ind iv idua ls  ( to p ) and records (b o tto m ) per 5 -d a y  pe riods. M ark ings 
on top  o f th e  co lum ns: upper l im its  o f e s tim a te s .
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•  1 - 1 0  Ex.

•  11 - SO Ex.

•  51 -  100 Ex.

0  = 101 -  500 Ex.

I I =>800m
| =>1200m
. . .5km

Abb. 2 R as te rka r te  der Seidenschwanzbeobachtungen 1988/89 im W erden- 
fe lse r  Land.

G r id  map o f  records o f  Waxwings in 1988/89.

A usw ertung  von Daten aus T iro l  bzw. Südostbayern oder aus dem Salzburger 

Land ble iben solche V erm utun gen  f r e i l i c h  spekulativ .

Die räum l iche  V e r te i lu n g  der Trupps (vg l. Abb. 2) m a cht  d e u t l ich ,  daß nur 

re la t iv  wenig Seidenschwänze in die Ta lböden der A lpen  e in f logen. Die Be-  

obachtungs- und M e ld ew ahrsche in l ich ke i t  in den Tä le rn  war ke inesfa l ls  

ger inger ,  eher größer als im V or lan d ,  da h ie r  regelmäßige begangene Be

obachtungsf lächen des Ins t i tu ts  fü r  Voge lkunde l iegen. Auch in und um die 

Siedlungen der Tä le r  wurden außerhalb von G a rm isch -P a r te n k i rch e n  keine 

Seidenschwänze gem elde t .  D ie wenigen Seidenschwänze des e igent l ichen  A l 

pengebietes sind o f fe n s ic h t l ic h  durch die b re i te ,  nach Norden o f fe n e  E in f lu g 

schneise des Lo isachta les  (A bb .  2 M i t t e )  bis zum Fuß des W e t te rs te in g e b i r 

ges gekommen. Da auch no rdw es t l ich  und no rdös t l ich  des K artenausschn i t tes
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von A bb. 2 Beobachtungen ge m e lde t w urden, d ie h ie r n ic h t b e rü c k s ic h tig t 

sind, d ü r fte  das Fehlen von Beobachtungen am re ch ten  und linken  Rand des 

G e b ie tsaussch n ittes  ke in  Z u fa ll sein. W e ite  o ffe n e  W iesenflächen in der N o rd 

oste cke  und geschlossene N a d e lw ä ld e r im  N ordw esten  b ie te n  fü r  Seidenschwän

ze ke in  lockendes N ahrungsangebot.

3. Beobachtungen zur Nahrungswahl

W ie in O stbayern  sp ie lte n  auch im  W erd enfe lse r Land beim  E in flu g  1988/89 

Ä p fe l als N ahrung eine w ic h tig e  R o lle , da als Fo lge der außergew öhnlich  

hohen E rträ g e  des Som m ers 1988 vie le  am Baum b lieben . W ahrsche in lich  w ar 

dies sogar d ie Voraussetzung d a fü r, daß e rs tm a ls  s e it zwei Jahrzehnten auch 

größere Trupps sich w enigstens fü r  ein paar Tage am A lp enrand  a u fh a lte n  

kon nten . In der Tab. fe h lt  m e rkw ü rd ig e rw e ise  d ie sonst als N ahrung so w ic h 

tig e  Eberesche (Sorbus au cu p a ria ). Zum indest in den T ä le rn  waren aber fa s t 

a lle  Bäum e b e re its  im S pätsom m er und H erb st w ie  ü b lich  durch Drosseln 

(T u rd us) und G im pe l (P yrrh u la  p y rrh u la ) ab ge e rn te t w orden, so daß schon 

ab Novem ber kaum m ehr Beeren zur V e rfü g u n g  standen (vg l. A bb. 10 in 

BEZZE L 1988).

N ahrung der Seidenschwänze im  W erd en fe lse r Land im  W in te r 1988/89. -  
Food take n  by W axw ings in w in te r  1988/89 in th e  W erd enfe lse r Land.

N ahrung sbesta nd te ile  
typ e  o f food

Zahl der Beobachtungen 
num ber o f records

F rü c h te , Samen:

A p fe l (M alus do m estica ) 29
Schneeball (V ib u rn u m  opulus) 2 0 '
Hundsrose (Rosa can ina) 6
M is te l (V iscu m  album ) 1
L ig u s te r (L ig u s tru m  vu lga re) 1
B e rb e ritze  (B e rb e rb is  vu lga ris ) 1
E rle  (A inus  spec.) 1

Knospen:

B irk e  (B e tu la  pendula) 1
U lm e (U lm us  spec.) 1
W eide (S a lix  spec.) 1

Insekten : "F lie g e n " 1

M eisenknödel (fo o d  ba lls  fo r  t i ts ) 3
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Das A nge bot an Ä p fe ln  in O bstgä rten  w ar auch der e inzige A nlaß zu lä n 

geren V e rw e ild a u e rn  am P latz. Je e inm al konnte  ein T rupp von 4 Individuen 

21, von 22 bis 6 , von 80 bis 7 und von 120 bis 3 Tage an A p fe lbä um e n  be

o b a ch te t w erden. Ä p fe l m achten  also einen w ese n tlich  größeren T e il der 

N ahrung aus als aus der T a b e lle , die nur die Zahl der Beobachtungen e n t

h ä lt, e rs ic h tlic h .

4. Diskussion, Schlußfolgerungen

An den deutschen N orda lpenrand oder gar in d ie A lp e n tä le r gelangen zwar 

ö fte rs  Seidenschwänze, doch in der Regel nur in ge rin g e r Zahl und m it  sehr 

kurzer V e rw e ild a u e r. Selbst bei rege lm äß ig e r B e o b a ch tu n g s tä tig ke it schienen 

auch in Jahren m it großen Irru p tio n e n  nach M itte le u ro p a  nur k le ine  Trupps 

oder E inzelvögel den bayerischen N orda lpenrand zu e rre ich e n .

D ie re la tive  S e lte n h e it des Seidenschwanzes d ü rfte  in e rs te r L in ie  m it dem 

geringen Nahrungsangebot zu e rk lä re n  sein. Wohl l ie g t das W erd enfe lse r 

Land b e re its  am Südrand des no rm alen  W in te rve rb re itu n g sg e b ie te s , doch 

ze ig t das B eispie l Bodensee, daß bei günstigeren  V erh ä ltn issen  auch in so l

chen B re ite n  fa s t rege lm äß ig  Seidenschwänze zu e rw a rte n  w ären.

D er inne rha lb  von 24 Jahren e in m a lig e  E in flu g  ins W erd enfe lse r Land is t 

daher s iche r n ic h t nur eine Fo lge der außergew öhnlich  s ta rken  Irru p tio n  

1988/89 nach M itte le u ro p a . D ie  B ildung  g röß e rer Trupps von 100 und m ehr 

Ind ividuen und auch d ie re la tiv  lange A nw esenhe itsdauer der A r t  lä ß t sich 

m it dem loka l e in m a lig  günstigen N ahrungsangebot durch n ic h t a b geern te te  

Ä p fe l in den H ausgärten in V erb in dung b ringen. D er schneeärm ste und 

w ärm ste  W in te r des Jahrhunderts  (R O C Z N IK  1989) mag vor a llem  die N e i

gung, im B ere ich  des n o rm a le rw e ise  w in te rk a lte n  und schneere ichen b a y e ri

schen A lpenvorlandes w e ite r als ü b lich  nach Süden zu flie g e n , g e fö rd e rt 

haben.

T ro tz  abnorm  günstige r W itte ru n g sve rh ä ltn isse  im  B ere ich  der Ta lböden 

b lieben h ie r Seidenschwänze w e itgehend aus, was e b en fa lls  m it ge ringem  N ah

rungsangebot zu e rk lä re n  is t. A b e r auch die o ffe n s ic h tlic h  günstigeren  V e r

hä ltn isse  in m anchen T e ile n  des V orlan des ließen im  V e rg le ic h  zu anderen
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G eb ie ten  nur re la tiv  kurze V e rw e ild a u e rn  zu.

O bwohl der m it t le re  bayerische N orda lpenrand noch in den B ere ich  der Süd

grenze des no rm alen  W in te ra re a ls  des Seidenschwanzes f ä l l t ,  d ü r fte  aus 

lo k a lk lim a tis c h e n  und öko log ischen Gründen ein E in flu g  in der G rößenordnung 

von 1988/89 ein u n te r den b isherigen k lim a tis c h e n  A spekten  ein Ja h rh u n d e rt

e re ign is  sein. D ie v e rm u te te  Zunahm e der H ä u f ig k e it m ild e r W in te r könnte  

a lle rd in g s  eine Ä nderung im A u ftre te n  des Seidenschwanzes m it sich bringen.

W ir danken a llen  M e ldern  und E insendern von Seidenschwanzbeobachtungen 

sehr h e rz lich .

Zusammenfassung

U n te r 23 au fe inan derfo lgend en  W in te rn  w urden im W erd enfe lse r Land nur 
in 10 Seidenschwänze be o b a ch te t. Insgesam t liegen nur 20 E inze lda ten  m it 
zusammen 172-179 Ind ividuen vor. Im W in te r 1988/89 jedoch konnten 127 
E inze lda ten  ge sam m e lt w erden, die nach Abzug von o ffe n s ic h tlic h e n  D opp e l
zählungen 3340-3690 Ind iv iduen ergaben. N o rm a le rw e ise  scheinen selbst 
große Irru p tio n e n  am bayerischen A lp enrand  kaum in Erscheinung zu tre te n  
( im  G egensatz zum Bodensee m it w e se n tlich  günstigeren  öko log ischen V ora us
setzungen). D er auß ergew öhnliche E in flu g  1988/89 als Fo lge der s ta rken  
Irru p tio n  nach M itte le u ro p a  läß t sich m it einem  e x tre m  m ilden  W in te r und 
einem  sehr günstigen N ahrungsangebot (hängengebliebene Ä p fe l)  in Beziehung 
b ringen. S om it is t also nur bei a u ß e ro rd e n tlich  günstigen Voraussetzungen 
m it  größeren Trupps am bayerischen A lp enrand  zu rechnen.

Summary

The no rm al w in te r  d is tr ib u tio n  o f W axw ing reaches th e  n o rth e rn  b o rde r o f 
the  A lp s . In o p tim a l areas, i.e . Bodensee in S W -G erm any, th e  species can 
be recorded  n e a rly  every w in te r . H ow ever, in h igher pa rts  o f p re -a lp in e  
areas as w ell as in th e  va lleys be tw een th e  n o rth e rn  chains o f the  A lps 
W axw ings on ly  ir re g u la r ly  appear in sm all num bers. In th e  W erd en fe lse r 
Land (1440 km 2 near G a rm is c h -P a rte n k irc h e n ) on ly  in ten  w in te rs  ou t o f 
23 some W axw ings cou ld  be recorded. The to ta l am ount o f records in 23 
years is on ly  20 co m p ris in g  172-179 ind iv idua ls . In 1988/89, however, 127 
records sum m ing up a t least 3340-3690 ind iv idua ls  cou ld  be c o lle c te d . Th is 
e x tra o rd in a ry  in f lu x  is due to  a ir ru p tio n  in to  C en tra l Europe. The m ild e s t 
w in te r  since 1900 may have caused a p ro lo n g a tio n  o f m ig ra tio n  in to  n o rm a lly  
very co ld  areas along th e  sou thern bo rde r o f th e  w in te r in g  area. M oreover, 
an exce p tio n a l high crop o f apples no t c o m p le te ly  take n  fro m  th e  tre e s  
provided food  fo r  the  W axw ings. N everthe less, on ly  few  b irds p e n e tra te d  in to  
the  va lleys , m ost stayed in the  p re -a lp in e  areas (F g . 2 ). In com parison to  
re su lts  in m ore n o rth e rn  areas th e  flo c k s  rem ained on ly  fo r  a re la tiv e ly  sho rt 
t im e . The f i r s t  b irds w ere  seen on D ecem ber 12, th e  last on M arch  8 . O nly  
under exce p tio n a l co n d itio n s  W axw ings seem to  appear in g re a te r num bers at 
the  fo o th ills  o f th e  n o rth e rn  A lp s  o f Bavaria .
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